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u löö mit Sueche doch nid lugg.
Si nützen ihri Läbeschraft
u schaffe zue mit Lydeschaft,
bis daß sie eifach nümme chöu,
u d'Fäckli nümme g'lüpfe möü.
Was tuets? Wär 'sBeschte g'leischtet het.
erchlüpft nid ab em Totebett!
E Ruehstatt i re Bluemmechron
isch ihre wohlerworbne Lohn
Es Rüngli sinnet Drätti noo
u schickt si langsam a zum Goh.
Er weiß, daß 's Zmorge nohen ischt
u freut si uf e Gaffeetisch,
en Ankebock mit Hun'g isch gsung
u git ein Chraft für mängi Stung!

B. W uldt rath 1

Es hün'gelet, es rüüschelet.
die Bejli chôme z'ryte,
wi gsäit mit ihrer schwäre Lascht,
es uberdräjt se wäger fascht,
sie möü's schier nid erstrytte!

Es hün'gelet es rüüschelet.
sie chläben a de Wänge
u grüppele u löüe chly
u schnübbele! „Jetz mueß es sy!
Hüpp, ufe! Jetz man es länge!"

Es hün'gelet, es rüüschelet,
es hün'gelet nach Note!
Sie tätschen uf, sie loufe läng
u gramelet ubersch Flugbrätt sträng
Wohl, wohl, hüür chönnt es grote!

C. Süessi Ärn.

Abdechlet wäri schön exakt
die Wabli, u i d'Schleudre packt!
Jetz wei mer sattli dräje.
bis 's Lüftli afoot wäje.
bis daß der Haspel luschtig schwingt.
Hun'g rägelet u lysli singt!
Oh Freud, andächtig z'luusche
dem wundersame Ruusche!
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